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Thömes: „Der Herr Gerichtspräsidenthat beimeinerKoiütitui-
rung erwähnt,daßichfür dasVerlagsrechtdesBildes4000Jl. ver¬
langt habe,und hat esdarumerwähnt,um,wie er sagte,einSchlag¬
licht ausdieSachezu werfen.Ich konstatirehier,das;aus denAus¬sagendesebenverhörtenZeugenfolgt ..."

Prä s.unterbrechend: „Sie habenhiernurThatsachenzukonstatiren."
Thömes: „Ferner ist ebenerwähntworden,daßdie einzelnen

Bilder über dieErscheimmgin Mary. von einanderabweichen.Es
werdenebenuns Allen und namentlichdemhohenGerichtshöfetäglichneueRäthselvorgestellt,welchetinlösbarzil seinscheinen.Falls esnundemhohenGerichtshöfevon Interesseist, dieLösungdesRäthselsbe¬treffs der VerschiedenheitderDarstellungenzu erfahren,um darauspro boniute rei (WirklichkeitderErscheinungen). . .

Präs, unterbrechend:„Bei der VertheidigungkönnenSie darauf
zurückkommen.UebrigenssindSie hier des Betruges beschuldigt:daruindürfenSie überdiemvstischeuSachenbeiderVertheidigungnicht
sprechen."

Bachem: „Um dieSacheausdas Juristischezurückzuführen,sowolltederBeschuldigteeigentlichsagen,daßer die4000JL für eine
in Marp. zu erbauendeKapelle bestimmthatte,und das;fernerdie
ganzeMarpingerSacheihm nur große Geldverluste brachte."

AnnaHahn, 19 I. alt, Marp. Sie war am6. Juli 1876,andemAbende,an welchemdievier Männer eineVision gehabthabenwollen,an derGnadenstelle:eswar sozwischen9 und 10 Uhr; dahat sieeinenweißen Schein erblickt.Auf Befragenerklärtsieferner,
daß siemenschliche Umrisse in derGestaltnichthat wahrnehmen
können.Sie ist erschrockenundohnmächtiggeworden.

Präs.: „Sie sindeinmaldarübergefragt worden;gesckahdies
durchdenBeschuldigtenKapl.Dicke?"— Zeugin: „Ja, demAnsehen
nach."— Kapl. Dicke bestätigtdas.

Dicke sagtein seinerBroschüre,dieAnnaHahnhabe„eineLicht¬
gestalt"gesehen;in derBroschürevonThömesist von „einer hl. Ge¬stalt" dieRede.

Präs, zuDr. Thömes: „HabenSie gehört,was die Zeugingesagthat?"
Thömes fragt, obdieZeuginim erstenVerhörenichtandersaus¬gesagthabe.


